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Böhmfeld
Böhmfeld rund um’s Jahr

Mit diesem Kalender möchten wir auf Termine im Jahr 2020
aufmerksam machen und Sie herzlich einladen, die
Veranstaltungen zu besuchen - egal ob in einem Verein, bei
Kirchenfesten, kulturellen Veranstaltungen - feiern Sie mit.

Die Müllabfuhrtermine sind jeweils farblich gekennzeichnet:

  = Restmüll
  = Gelber Sack
  = Biomüll
  = Altpapier

Wir möchten Ihnen Böhmfeld ein Stück näher bringen und
haben Wissenswertes und Informatives für Sie
zusammengetragen.

Alles Gute im neuen Jahr, Gottes Segen und alles, was Sie
sich selber wünschen.

      Alfred Ostermeier     Petra Halsner
       1. Bürgermeister        Kulturbeauftragte

Sprechstunde im Kotterhof:
Montag     18.00 - 20.00 Uhr

Öffnungszeiten VG Eitensheim:
Montag - Freitag  07.30 - 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich 15.00 - 18.00 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffhof:
Mittwoch    16.30 - 18.00 Uhr
Samstag    09.30 - 12.00 Uhr

Grüngutsammelstelle Böhmfeld:
ca. April - Oktober
Samstag    14.00 - 16.00 Uhr



Januar

Neujahrsanblasen mit den Böhmfelder Berbläsern

1 Mi Neujahrsanblasen mit den Bergbläsern

2 Do

3 Fr Sternsingeraktion Pfarrei

4 Sa Sternsingeraktion Pfarrei

5 So

6 Mo Hl. 3 Könige

7 Di

8 Mi

9 Do

10 Fr

11 Sa Generalversammlung Schützenverein

12 So Neujahrsempfang der Gemeinde

13 Mo

14 Di

15 Mi

16 Do

17 Fr

18 Sa Jahreshauptversammlung Feuerwehr

19 So

20 Mo

21 Di

22 Mi

23 Do

24 Fr

25 Sa Messe für verstorbene Mitglieder Schützenverein

26 So

27 Mo

28 Di

29 Mi

30 Do

31 Fr



A guads Neis
Am 1. Januar ziehen die Böhmfelder Bergbläser
durch das Dorf, um allen Bürgerinnen und
Bürgern ein gutes neues Jahr zu wünschen
und auf diesem Wege für einen guten Zweck zu
sammeln.

Das neue Jahr sei ein Jahr des Lichtes,
der Liebe und des Schaffens.
Bringe den Menschen die Krone des Lebens
und lasse die Kronen dieses Lebens menschlich sein.
Setze dem Überfluß Grenzen
und lasse die Grenzen überflüssig werden.
Gib allem Glauben seine Freiheit
und mache die Freiheit zum Glauben aller.
Nimm den Ehefrauen das letzte Wort
und erinnere die Ehemänner dagegen an ihr erstes.
Lasse die Leute kein falsches Geld machen,
aber auch das Geld keine falschen Leute.
Gib den Regierungen ein besseres Deutsch
und den Deutschen bessere Regierungen.
Schenke unseren Freunden mehr Wahrheit
und der Wahrheit mehr Freunde.
Gib den Gutgesinnten
eine gute Gesinnung;

lasse die Wissenschaft
Wissen schaffen.
Und lasse die, die rechtschaffen sind,
auch Recht schaffen.
Lasse uns nicht vergessen,
daß wir alle von Gottes Gnaden sind
und daß alle allerhöchsten Menschen Demokraten
waren.
Gib unserem Verstand Herz
und unserem Herzen Verstand,
auf daß unsere Seele schon hier selig wird.
Sorge dafür, daß wir alle in den Himmel
kommen - aber noch lange nicht!

Wünsche eines Dorfpfarrers in Mecklenburg, die er in
seiner Neujahrspredigt am 1. Januar 1864 äußerte



Kühbichl

1 Sa

2 So Mitgliederversammlung FCB

3 Mo Singen im Jahreskreis

4 Di

5 Mi

6 Do

7 Fr

8 Sa

9 So

10 Mo

11 Di

12 Mi

13 Do

14 Fr

15 Sa

16 So

17 Mo

18 Di

19 Mi Seniorenfasching

20 Do

21 Fr

22 Sa Fußhaserlball „Ab in die Steinzeit“

23 So

24 Mo Rosenmontag

25 Di Faschingsdienstag

26 Mi Aschermittwoch

27 Do

28 Fr

29 Sa Flohmarkt in der Turnhalle

Februar



Kühbichl

Einst hüteten Hirten hier Kühe.
Bauer, Wanderer! Hüte Du heute

Feld und Wald vor
Gift und Feuer, Frevel und Fluch!

Der Gute Hirt
Behüte Dich!

Im Nordwesten der Böhmfelder Flur liegt der sogenannte
„Kühbichl“. Ein Mischwald, den Pfarrer Franz Xaver Federl nach
der Flurbereinigung im Jahr 1960 aufforsten ließ.
Im „Steinacker Gottes“ schreibt er:
„Ich machte einen Plan zur Begründung eines neuartigen Mischwaldes
mit den Hauptholzarten Lärche und Bergahorn. Nach dem Studium
moderner Waldbaubücher und der Untersuchung des Bodens fand ich
diese beiden Holzarten besonders geeignet für den Kühbichlboden mit
Kalksteinverwitterung im Untergrund.
Wir pflanzten 3 Reihen Fichte - insgesamt 30.000 Stück -, in die 4. Reihe
abwechselnd Lärche und Roterle (die Nährmutter des Waldes als
Zeitmischung) im damals noch engen Reihen- und Pflanzenabstand von
1,25 m, erst 5 bis 7 Jahre später ebenfalls in die 4. Reihe den Bergahorn,
der in der Enge zügig und schlank aufwuchs. Warum aber so viele
Fichten, wenn ein Lärche-Ahorn-Wald entstehen sollte? Die Fichte sollte
nur vorübergehend dienen. Zuerst als Bodendecker zur Vertreibung des
Graswuchses. Beim Heranwachsen von Lärche und Ahorn werden die
Fichten laufend weggenommen, zuerst als Stangen, dann als Faserholz,
zuletzt im Alter von 50 bis 70 Jahren als Langholz dritter Klasse. Dann
können Lärche und Ahorn im Einzelstand von 5x5 m² allmählich den
ganzen Raum ausfüllen und nach 100 oder mehr Jahren teures Wertholz
liefern…“

Pfarrer Franz Xaver Federl

1908 geboren in Langenthal (Oberpfalz)  als erstes von acht Kindern
  in einer Bauernfamilie
1941 Pfarrer in Böhmfeld
2001 Pfarrer Federl stirbt am 3. Oktober in Böhmfeld in seinem
  Wohnhaus Schulstraße 4



Böhmfelder Kräuterweg

1 So

2 Mo

3 Di

4 Mi

5 Do

6 Fr Weltgebetstag der Frauen

7 Sa

8 So

9 Mo

10 Di

11 Mi

12 Do

13 Fr

14 Sa Tag der Vielfalt (14./15. März) /  Party Pfarrjugend

15 So Kommunalwahlen

16 Mo

17 Di

18 Mi

19 Do

20 Fr

21 Sa

22 So

23 Mo

24 Di

25 Mi

26 Do

27 Fr

28 Sa Aktion Saubere Landschaft /
Jahreshauptversammlung Kriegerverein29 So

30 Mo

31 Di

März



Kräuterweg
Der Kräuterweg führt Sie in die nördliche Flur von Böhmfeld. Sie
können einen kurzen Weg (1,5 km) oder eine längere Route (5,7
km) auswählen. Beide Strecken führen wieder nach Böhmfeld
und zu Ihrem Ausgangspunkt zurück.

Auf Ihrem Weg werden Sie insgesamt fünf Tafeln sehen, die Ihnen an entsprechend ausgewählten Stellen
bestimmte Aspekte rund um das vielfältige Thema „Kräuter“ näher bringen.
Neben der Verwendung der Kräuter in der Küche spielen dabei mitunter auch gesundheitlich-medizinische
Aspekte, Geschichtliches und Geschichten sowie Magisches eine Rolle.
Auf jeder Tafel wird stets eine interessante Frage behandelt, deren Antwort oft überrascht. So erfahren Sie z.B.,
warum Sie – vor 140 Mio. Jahren – Ihre Badesachen hätten mitbringen können oder warum beim Bierbrauen der
Hopfen die bis ins Mittelalter verwendeten Kräuter – zwangsweise – verdrängte. Fotos ergänzen den Text, wobei
das Hintergrundbild oft einen Ausschnitt aus dem umgebenden Lebensraum zeigt.

Kräuterweg - Kalender, Erntezeit. Auf jeder Tafel befindet sich auch ein Kalender, in dem ausgewählte Pflanzen
besprochen werden. In der Regel befindet sich das Bild der Pflanze im Zeitraum ihrer Blütezeit. Durch die farbige
Leiste wird die Sammel- oder Erntezeit angegeben, welche sich auf das ganze Kraut oder bestimmte Pflanzenteile
beziehen kann. In besonderen Fällen ist Genaueres dann direkt auf der Leiste oder im Text angemerkt.
Bevor Sie nun starten, noch ein wichtiger Hinweis: Sammeln Sie keine Kräuter, denn es besteht immer
Verwechslungsgefahr mit eventuell giftigen Pflanzen. Außerdem gilt für manche Arten wie z.B. für die
Schlüsselblume und alle Enzianarten Sammelverbot!
Nähere Informationen erhalten Sie bei der Kräuterpädagogin Andrea Beck, Tel.: 084 06 / 91242 info@gasthaus-
beckerwirt.de

Kräuterweg Tafel 1:  Mediterrane Kräuter und andere Sonnenanbeter

Kräuterweg Tafel 2:  Kräuter mit Zaubermächten

Kräuterweg Tafel 3:  Hecken und Gehölze

Kräuterweg Tafel 4:  Hausapotheke vor der Tür

Kräuterweg Tafel 5: Böhmfeld und seine Wege durch die Zeit



Uhrwerk der Kirchturmuhr

1 Mi

2 Do

3 Fr

4 Sa

5 So Palmsonntag

6 Mo Singen im Jahreskreis

7 Di

8 Mi

9 Do

10 Fr Karfreitag

11 Sa

12 So Ostern

13 Mo Ostermontag

14 Di

15 Mi

16 Do

17 Fr

18 Sa

19 So Weißer Sonntag

20 Mo

21 Di

22 Mi

23 Do

24 Fr

25 Sa

26 So

27 Mo

28 Di Jahreshauptversammlung Krankenpflegeverein

29 Mi

30 Do

April



Turmuhr
Seit Anfang der 1920er Jahre liegt die Verantwortung für die
Böhmfelder Kirchturmuhr in den Händen der Familie Johann
Dieling.
Nach dem 2. Weltkrieg übernahm Johann Dieling sen. von
seinem Vater das Amt des Turmuhrbetreuers und führte dies
über 6 Jahrzehnte aus.

Als Dieling sen. von seinem Vater das Amt übernahm, setzten noch drei schwere Gewichte die Uhrenzahnräder
in Bewegung. "Jeden Tag musste ich sie nacheinander rund zehn Meter hochziehen, weil die Uhr in 24 Stunden
abgelaufen war", erinnert sich der "Glöckner von Sankt Bonifatius" an die schweisstreibende Tätigkeit. Gut und
gern 7.300 mal zwängte sich Johann Dieling sen. allein in den ersten 20 Jahren - für spärliche 40 Mark im Jahr -
über schmale, staubige Stiegen und eine steile Leiter hinauf auf den insgesamt 26 Meter hohen Kirchturm, damit
die Dorfbewohner ihre Zeitmesser nach der Turmuhr stellen konnten. Im Jahre 1962 machten Elektromotore die
bleiernen Uhrgewichte überflüssig, und auch die Ministranten konnten sich nicht mehr um die Glockenseile
balgen, weil der Pfarrer seither nur noch auf ein Knöpfchen drücken muss, damit eine, zwei oder drei Glocken
ihr Geläut anstimmen. Dies war das Ende der täglichen Turmbesteigungen - und der allzu kärglichen Bezahlung:
Es gab 70 Mark, später 100 Mark und dann 200 Mark jährlich. Mittlerweile hat Johann Dieling jun. das Amt des
„Glöckners“ übernommen und sorgt so dafür, dass in Böhmfeld die Uhren richtig gehen.

Blick vom Kirchturm auf die Gaimersheimer Straße
Richtung Süden.



Die Bonifatiussäule

1 Fr Maibaumaufstellen am Dorfplatz

2 Sa

3 So

4 Mo

5 Di

6 Mi

7 Do

8 Fr

9 Sa Preisverteilung Strohschießen

10 So Rosenverkauf zum Muttertag

11 Mo

12 Di

13 Mi

14 Do

15 Fr Theater im Kotterhof

16 Sa Theater im Kotterhof

17 So Frühschoppen mit den BBB   /  Theater im Kotterhof

18 Mo

19 Di

20 Mi Theater im Kotterhof

21 Do Christi Himmelfahrt Vatertagsfeier FCB

22 Fr Theater im Kotterhof

23 Sa Wanderfahrt FCB   /   Theater im Kotterhof

24 So Theater im Kotterhof

25 Mo

26 Di

27 Mi

28 Do

29 Fr

30 Sa

31 So

Mai



Bonifatiussäule
Weit außerhalb des Ortes an der Römerstraße ließ der damalige Pfarrer Willibald Pfaller die 3,50 Meter hohe
Bonifatiussäule errichten. Die Bildfelder im obersten Teil zeigen im Norden den Gekreuzigten mit Maria und
Johannes, im Süden Bonifatius mit Bischofsstab und Mitra, im Osten Petrus mit einem Schlüssel und im Westen
Paulus mit dem Schwert.

„In honorem passionis Domini nostri Jesu Christi RD Dominus Wilibaldus Pfaller parochus in Bemfeld et Decanus
Capituli Berchingani hoc monumentum statuit anno Domini MDCXIV“, ist auf der Säule zu lesen. Übersetzt
bedeutet dies: „Zu Ehren der Leiden Jesu Christi hat Willibald Pfaller, Pfarrer in Böhmfeld und Kapiteldekan in
Berching, diese Säule im Jahre 1614 errichtet.“

Weitere Kapellen und Marterl in Böhmfeld:

Neißlkapelle an der
Schelldorfer Straße

Sattlerkapelle an der
Östlichen Römerstraße

Schneiderkapelle an
der Hofstetter Straße

Bruder Klaus Kapelle
an der Hofstetter

Straße

Neißlkreuz an der
Gaimersheimer Straße



Wellbrüder - Heinz-Josef Braun + Stefan Murr

1 Mo Pfingstmontag

2 Di

3 Mi

4 Do

5 Fr

6 Sa

7 So

8 Mo

9 Di

10 Mi

11 Do Fronleichnam

12 Fr

13 Sa

14 So

15 Mo

16 Di

17 Mi

18 Do

19 Fr

20 Sa

21 So Wallfahrt Bettbrunn   /   Das bayrische Aschenputtel

22 Mo

23 Di

24 Mi

25 Do

26 Fr

27 Sa Steckerlfischessen FCB

28 So Die  Wellbrüder im Kotterhof

29 Mo

30 Di

Juni



Kultursommer
Sonntag, 21. Juni - 15.00 Uhr „Das bayerische
Aschenputtel“ im Kotterhofstadel

Nach zwei wilden Almwiesen-Abenteuern um Käfer Mary und ihre
Freunde folgt nun das vierte Märchen von und mit Stefan Murr und Heinz-Josef Braun. Die beiden Autoren, Komponisten
und Schauspieler erzählen „Das Bayerische Aschenputtel“ in ihrer völlig eigenen bayerischen Art und mit vielen Liedern.
Braun und Murr schlüpfen dabei in alle möglichen Rollen und lassen dabei ganz neue Figuren quicklebendig werden:
Die Show-Ratten Ratzi Williams und Frank Razzata, Prinz Quirin und seinen königlich-bayerischen Hofpapagei, die
hochnäsigen Damen Marylin und Chantal Obermeier, sowie den kauzigen Erfinder Huber mit seiner Tochter Evi. Das
Bayerische Aschenputtel Evi erlebt ihr Abenteuer so auf eine für Jung und Alt spannende und lustige Weise. Unter dem
Motto „I bin halt einfach i“ und den richtigen Schuhen erobert sie am Ende sogar noch das Herz des Prinzen. Dauer: 62
Minuten. Für Kinder ab 6 Jahren, Eltern, Großeltern, Tante, Onkel…..

Eintritt: 12 € - Kinder: 6 € - Karten unter: kultur-kotterhof@gmx.de

Sonntag,  28. Juni - 20.00 Uhr Die Wellbrüder aus’m Biermoos im Kotterhof
(Veranstalter: Böhmfelder Bergbläser)

Der Einladung der Böhmfelder Bergbläser sind die Wellbrüder aus’m Biermoos gefolgt und kommen am 28. Juni in
den Kotterhofstadel.

Karli Well, Nr. 12 in der Geschwisterfolge  - Stofferl Well, Nr. 14
und Michael Well, die Nummer 13 der insgesamt 15 Geschwister
gründeten 2012 die Nachfolgerformation der Biermösl Blosn.

Eintritt: 20 €, Abendkasse: 23 €

Bei schönem Wetter findet das Konzert im Innenhof des
Kotterhofes statt. Dafür können Karten nur an der Abendkasse
erworben werden.

Karten gibt es bei Richard Ostermeier, Sommerwiesen 9, Böhmfeld
richard.ostermeier@web.de; Tel. 0172/8410465



Vereinsleben  in Böhmfeld.

1 Mi

2 Do

3 Fr Jakob-Wild-Gedächtnisturnier

4 Sa Jakob-Wild-Gedächtnisturnier

5 So

6 Mo

7 Di

8 Mi

9 Do

10 Fr

11 Sa

12 So Pfarrfest

13 Mo

14 Di

15 Mi

16 Do

17 Fr

18 Sa Weinfest

19 So

20 Mo

21 Di

22 Mi

23 Do

24 Fr

25 Sa

26 So

27 Mo

28 Di

29 Mi

30 Do

31 Fr

Juli



Vereinsleben
Das Leben im Dorf wird von unseren Vereinen mitgestaltet und
bereichert. Ohne Vereine wären viele Traditionen bestimmt schon
eingeschlafen. Auch für das gute Miteinander und das Zusammenleben
im Ort sind die Vereine wichtig. Hier finden Sie alle Ansprechpartner:

Verein / Gruppe Ansprechpartner Email
Bergbläser Markus Schüller Boehmfelder.bergblaeser@gmx.de
Bonifatiusbläser Ursula Ritthaler caveuschi@hotmail.com
BRK Bereitschaft Stefan Amberger info@brk-boehmfeld.de
Bund Naturschutz Klaus-Peter Rinke boehmfeld@bund-naturschutz.de
CSU Michael Bauer jun. Michl_Bauer@web.de
FC Böhmfeld Martin Nadler fcboehmfeld@altmuehlnet.de
FC Böhmfeld - Karate Manfred Wild M.Wild@Altmuehlnet.de
Flohmarkt-Team Sonja Springer flm-boehmfeld@gmx.de
Freiwillige Feuerwehr Konrad Bauer vorstand@ff-boehmfeld.de
Gartenbauverein Christa Hürdler ch.huerdler@web.de
Gruppenstunde Kristina Strauß Kk.strauss@gmx.de
Jagdgenossenschaft Xaver Stark franz-xaver@arcor.de
JU Böhmfeld Sandra Dieling
KDFB Luise Bauer Michael.luise.bauer@gmail.com
Kirchenchor Anja Lindner Lindner-harald@t-online.de
Krankenpflegeverein Inge Späth ingespaeth@kabelmail.com
Kräuterschule Andrea Beck info@gasthaus-beckerwirt.de
Krieger, Kameraden und Reservistenverein Karl-Heinz-Nieberle Karl-heinz.nieberle@t-online.de
Pfarrgemeinderat Roland Sugg Sugg.Roland@web.de
Schützenverein Eichenlaub Ingrid Koston schuetzenmeister@eichenlaub-boehmfeld.de
SPD Ortsverein Böhmfeld Dr. Bernd Weber mailto:Bernd.Weber@AUDI.DE
SPD / FW Jürgen Nadler jürgen.nadler@web.de
VDK Böhmfeld Franz Berthold
Volleyball Kurt Witt Witt.k-t-online.de



Ferienprogramm für Kinder

1 Sa

2 So

3 Mo Singen im Jahreskreis

4 Di

5 Mi

6 Do

7 Fr

8 Sa

9 So

10 Mo

11 Di

12 Mi 1

13 Do

14 Fr

15 Sa Maria Himmelfahrt

16 So

17 Mo

18 Di

19 Mi

20 Do

21 Fr

22 Sa

23 So

24 Mo

25 Di

26 Mi

27 Do

28 Fr

29 Sa

30 So

31 Mo

August



Ferienprogramm
Die Gemeinde Böhmfeld und das „Ferienprogramm-Team“
organisieren ein abwechslungsreiches Programm für die
Böhmfelder Kinder ab 3 Jahren.

Dabei sind der Kreisjugendring Eichstätt, die örtlichen Vereine
und auch Privatpersonen beteiligt, die sich für die Ferienzeit

alle möglichen Aktionen überlegen. Von A wie Ausflug bis Z wie Zirkus ist alles dabei.

Hier einige Fotos aus den Ferienprogrammen der vergangenen Jahre. Das Programm für 2020 wird Ende Juli
verteilt.



Der Hohle Stein bei Schambach

1 Di

2 Mi

3 Do

4 Fr

5 Sa Flohmarkt in der Turnhalle

6 So

7 Mo

8 Di

9 Mi

10 Do

11 Fr

12 Sa Darttunier (Schützenverein)

13 So

14 Mo

15 Di

16 Mi

17 Do

18 Fr

19 Sa 50 Jahre BRK-Böhmfeld

20 So

21 Mo

22 Di

23 Mi

24 Do

25 Fr

26 Sa

27 So

28 Mo

29 Di

30 Mi

September



„Hohla Fös“
Durch ein 4 Meter hohes und ebenso breites Tor betritt man die
untere Höhle des Hohlen Steins, die durch einen Gang nach links
mit einer weiteren umfangreichen Höhle mit eigenem Eingang
verbunden ist. Insgesamt ist das Höhlensystem gut 35 Meter lang.

Die beiden Eingänge sind wegen noch laufender Ausgrabungen verschlossen.

Außer dem Schulerloch bei Kelheim ist keine Höhle der Altmühlalb so ergiebig und wissenschaftlich wertvoll
wie der Hohle Stein. Grabungen um die Jahrhundertwende (Prof. Schlosser) und 1922/23 (Prof. Birkner)
erbrachten eiszeitliche Knochenreste und Hornsteinwerkzeuge. In nationalsozialistischer Zeit versuchte man
hier – ohne Erfolg – das Skelett eines „Urgermanen“ zu finden.

Zum Hauptausgräber des Hohlen Steins wurde Dr. Gumpert, der 1951 bis 1953 mehr als zehn Zentner Knochen
und Zähne einer eiszeitlichen Tierwelt und rund 3000 Steinwerkzeuge bergen konnte. Die erste Besiedlung der
unteren Höhle erfolgte vor rund 120.000 Jahren. Steinwerkzeuge der mittleren Altsteinzeit sowie viele zum
Verzehren des Marks aufgeschlagene Knochen von Mammut, Wildpferd, Rentier und Eisfuchs weisen auf
Menschen aus der Neandertalerzeit vor etwa 80.000 bis 60.000 Jahren hin. Weiter fanden sich Werkzeuge aus der
späten Eis- und Nacheiszeit, Pfeilspitzen der jüngeren Steinzeit, Lanzenspitzen aus Eisen, silberne Denare aus
der Römerzeit und mittelalterliche Scherben. (Infos: Kipfenberg.de)

In seinem Buch „Der hohle Stein bei Schambach“ zeigt Karl Heinz Rieder interessante
Einblicke in seine Forschungsarbeiten über diese steinzeitliche Höhle. Zahlreiche
Funde sind darin aufgeführt - von steinzeitlichen Werkzeugen über Tierknochen. Sie
können das Buch während der Sprechstunden im Kotterhof für 22 € erwerben.

Die Höhle liegt zwischen Böhmfeld und Schambach in einem Waldstück. Bevor man
Schambach erreicht, liegt links eine große Wiese. An der Feldscheune vorbei führt ein
Wiesenweg entlang des Tales. Auf dessen Hang liegt die Höhle.



Rund um den Reisberg

Oktober
1 Do

2 Fr

3 Sa Tag der Deutschen Einheit

4 So

5 Mo Singen im Jahreskreis

6 Di

7 Mi

8 Do

9 Fr

10 Sa

11 So

12 Mo

13 Di

14 Mi

15 Do

16 Fr

17 Sa

18 So

19 Mo

20 Di

21 Mi

22 Do

23 Fr

24 Sa

25 So Missionsessen

26 Mo

27 Di

28 Mi

29 Do

30 Fr Problemmüll 13.15 - 14.15 Uhr Festplatz

31 Sa



Reisberg
Zusammen mit dem benachbarten Lippertshofener Berg gehört
der Reisberg zu der lockeren Girlande von Aussichtsbergen, die
den Jurazug im Süden begrenzen. Die Bergkuppe erhebt sich
ca. 100 m aus der südlich vorgelagerten Donauebene. Einzeln
oder in Gruppen stehende Föhren lockern die Heidefläche auf
und geben ihr das Aussehen einer Parklandschaft.

Ausser durch eine prächtige Aussicht auf die
Donauniederung mit Ingolstadt, auf das weiter südlich
aufsteigende Molassehügelland und - an sehr klaren Tagen -
sogar auf die Alpenkette überrascht der Reisberg den
Besucher vor allem durch seinen märchenhaften schönen
Föhrenbestand. Die bizarren Wuchsformen der Bäume haben
verschiedene Ursachen: Im Gegensatz zu der in den Forsten
heute meist gezogenen Bamberger Kiefer neigt die Juraföhre

in jahrtausendelanger Anpassung an unser Klima und an die von ihr besiedelten Standorte zur Ausbildung
eines kurzen, oft krummen Stammes und einer weitverzweigten, ziemlich lockeren Krone. Dieses Erbgut wird
am Reisberg durch die Witterungsverhältnisse, vor allem die aus dem Donautal anbrausenden Windstürme,
verstärkt, die diese "Wetterföhren" an Stamm, Ästen und Zweigen modellieren. Sicherlich beeinflussen auch
die Bodenverhältnisse die Gestalt der Bäume. Unter einer nur dünnen Humusschicht besteht der Untergrund
hier aus Plattenkalk - erkennbar in einigen alten Steinbrüchen nördlich Lippertshofen und in dem auf der Höhe
des Reisberges noch betriebenen Bruch. Dieser felsige, trockene Untergrund dürfte mit ein Grund für die
eigenartigen Krüppel- und Kümmerformen der Bäume sein. Schließlich diente der Reisberg früher den Bauern
als Hutanger, also zum Hüten von Vieh. Das Weidevieh verbiß den Jungwuchs und scheuerte seine Hörner an
den Stämmen; solche Beschädigungen können die Ernährung des Baumes beeinträchtigen und zu eigenartigen
Wuchsformen führen.

Lage: Der Reisberg liegt 1 km nordöstlich von Lippertshofen und 1,5 km südlich von Böhmfeld, rechts der Straße
Böhmfeld-Gaimersheim.

Quelle: www.naturpark-altmuehltal.de



November
1 So Allerheiligen

2 Mo

3 Di

4 Mi

5 Do

6 Fr

7 Sa Ausstellung „Tintentanz“ Kotterhof

8 So Ausstellung „Tintentanz“ Kotterhof

9 Mo

10 Di

11 Mi

12 Do

13 Fr

14 Sa Gedenkfeier zum Volkstrauertag   /  Ausstellung

15 So Mensch-ärgere-dich-nicht-Turnier  /  Ausstellung

16 Mo

17 Di

18 Mi

19 Do

20 Fr

21 Sa Poetry-Slam-Workshop im Kotterhof

22 So

23 Mo

24 Di

25 Mi

26 Do

27 Fr

28 Sa

29 So Adventsanblasen mit den Bergbläsern

30 Mo

Böhmfelder Bücher, z.B. Boni und Walli



Bücherecke
Ein wenig Stolz leuchtet in den Augen der Kulturbeauftragten Petra Halsner und des Bürgermeisters Alfred Ostermeier
auf, wenn sie „ihre“ Bücher präsentieren können: Böhmfeld-Bücher.
Es begann 1991 mit der Herausgabe der handschriftlichen Aufzeichnungen des langjährigen Ortspfarrers, setzte sich
fort 2012 mit dem Buch über „unser Dorf in alten Aufnahmen“ und 2014 mit einer Zusammenstellung von Sterbebildern
seit 1916 und endete vorläufig 2015 mit dem Böhmfelder Heimatbuch für Kinder und Erwachsene „Boni & Walli“.
Wer Böhmfeld kennenlernen will, wie es früher war und wie es heute lebt, findet in diesen Büchern reichliches Material.
„Nur wer seine Heimat kennt, kann sie auch schätzen und schützen“ – davon sind Petra Halsner und Alfred Ostermeier
zutiefst überzeugt: „Und gerade in einer schnelllebigen Zeit gewinnt die Verwurzelung in der Heimat an sozialer
Bedeutung.“

Alle Bücher sind an folgenden Stellen erhältlich:
    bei der VG Eitensheim, Eichstätter Str. 8 in Eitensheim (Tel.: 0 84 58 / 39 97 0)
    bei der Sprechstunde im Kotterhof Böhmfeld (Mo 18 - 20 Uhr)
    bei Petra Halsner, Schambacher Straße 13, Böhmfeld

Erinnerungsbilder. Das Buch
beinhaltet ca. 540 Sterbebilder
15 €

Auf 144 Seiten und mit vielen
Bildern stellen wir die Pfarrkirche,
die Kapellen, Kreuze und Marterl
ebenso vor wie den Kotterhof ,
die Gemeinde und die
Verwaltungsgemeinschaft, die
Wasserversorgung, das
Vereinsleben im Dorf und das
Leben in früheren Zeiten. Aber
auch rund um das Dorf werden
Themen behandelt wie zum
Beispiel Keltenschanzen,
Reisberg, Schmetterlinge und
Wald.
15 €

Der Böhmfelder Pfarrer Franz
Federl (1908 - 2001) schildert in
den reich bebilderten
Aufzeichnungen  (207 Seiten) das
dörfliche Leben im 20.
Jahrhundert in einer
unverwechselbaren Sprache. Er
spart dabei auch nicht mit
kritischen Anmerkungen. Der
"Steinacker Gottes" ist ein
ehrliches und unverfälschtes
Zeitdokument.
22 €

Der Bildband enthält auf 320
Seiten rund 600 Fotos unseres
Dorfes und seiner Bewohner aus
der Zeit von 1890 bis 1964.
20 €



Krippe von Valentin Siegwardt

1 Di

2 Mi Weihnachtsfeier Frauenbund

3 Do

4 Fr

5 Sa

6 So 2. Advent

7 Mo Singen im Jahreskreis

8 Di

9 Mi Seniorenadvent

10 Do

11 Fr

12 Sa

13 So 3. Advent

14 Mo

15 Di

16 Mi

17 Do

18 Fr

19 Sa Adventfeier FCB

20 So 4. Advent

21 Mo

22 Di

23 Mi

24 Do Heiliger Abend

25 Fr Weihnachten

26 Sa 2. Weihnachtsfeiertag

27 So

28 Mo

29 Di

30 Mi

31 Do Silvester

Dezember



Infos:

Anmerkungen zum Kalender: Stand der Termine war November 2019 - daher alle Termine ohne Gewähr und
auch nur als „Schlagworte“ eingetragen. Nähere Informationen zu den jeweiligen Terminen entnehmen Sie
bitte der Tagespresse bzw. der Homepage „www.boehmfeld.eu“.

Ich habe mich bemüht, interessante Informationen rund um Böhmfeld zusammenzutragen. Sollten Angaben
falsch sein oder z.B. ein Verein vergessen worden sein, ist das keine böse Absicht. Bitte teilen Sie mir das mit,
damit auch die Vereinsliste auf der Gemeindehomepage dementsprechend ergänzt werden kann.

Fotos: Reinhold Halsner, Helmut Adam

Petra Halsner
Kulturbeauftragte der Gemeinde Böhmfeld


